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Die Rekrutierungsmöglichkeiten von qualifizierten Pflegefachleuten sind zur Zeit dramatisch, da der Arbeitsmarkt 
in diesem Bereich total ausgetrocknet ist. Dieser Mangel hat zu Engpässen bei der Betreuung von neuen 
Kundinnen und Kunden geführt und wird sich sicher noch akzentuieren durch den früheren Austritt der 
Patientinnen und Patienten aus den Akutspitälern. Dadurch besteht die Gefahr, dass für anspruchsvolle 
pflegerische Tätigkeiten Personal eingesetzt wird, dem die nötige Qualifikation für anspruchsvolle Pflege fehlt. Ein 
weiterer Punkt ist die Vernachlässigung der für diesen Beruf nötigen Aus-, Fort- und Weiterbildung. So bietet der 
SBK, als Vertragspartner der santésuisse, zur Sicherung der freiberuflich tätigen Pflegfachfrauen und 
Pflegefachmänner obligatorische "Qualitätstage“ zu aktuellen fachspezifischen Themen an. Dieses Angebot wird 
jedoch nur von einem Teil des freiberuflich tätigen Pflegefachpersonals besucht.  

Im Spitexgesetz werden die zu erfüllenden Kriterien für die Bewilligung zur Führung eines Spitexdienstes 
aufgeführt, unter anderem die Gewährleistung der Aus-, Fort- und Weiterbildung des Personals. Ebenfalls ist die 
Aufsicht über die Anbieter geregelt. Dieses Aufsichtsrecht wurde im März 2008 mit einer Verordnung präzisiert. 
Jedoch fehlt nach wie vor eine regelmässige Kontrolle der im Spitexbereich tätigen Institutionen sowie des 
freiberuflich tätigen Pflegefachpersonals. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob es in diesem Bereich 
nicht unumgänglich ist, mit regelmässigen Kontrollen die Qualität zu sichern.  

Im Vordergrund stehen dabei: 

- die regelmässige Kontrolle aller Spitex-Organisationen im Abstand von 2 bis 3 Jahren 

- das Einfordern einer Teilnahmebestätigung an den vom SBK jährlich durchgeführten obligatorischen 
Qualitätstagen für freiberuflich tätige Pflegfachfrauen und Pflegefachmänner 

- die regelmässige Kontrolle aller freiberuflich tätigen Pflegfachpersonen im Abstand von 5 Jahren.  
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